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Einführung

Neuregelung zur EEG-Umlage bei Eigenversorgung im
EEG2014

§ 61 Abs. 1 EEG2014: grundsätzlich volle Umlage bei
Eigenversorgung
anteilige Umlage bei Eigenversorgung mit Strom aus EE-
oder hocheffizienten KWK-Anlagen
Ausnahmen von der Umlagepflicht abschließend in § 61
Abs. 2 bis 4 EEG 2014 geregelt
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Zuständigkeit der Clearingstelle EEG

§ 81 Abs. 2 EEG2014: für Fragen und Streitigkeiten zu

§§ 5, 7 bis 55, 70 f., 80, 100 und 101 einschließlich VOen
zu entsprechenden Bestimmungen früherer
EEG-Fassungen
zu § 61, „soweit Anlagen betroffen sind“, und
zur Messung des für den Betrieb einer Anlage gelieferten
oder verbrauchten Stroms

→ für EEG-Umlage gem. § 61 EEG2014 zuständig, soweit es
um Anlagen i. S. d. § 5 Nr. 1 EEG2014 geht
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Anwendungsfragen zu § 61 EEG2014

Themenschwerpunkte:

Definition Eigenversorgung
Begriff der „Stromerzeugungsanlage“
Ausnahmen nach § 61 Abs. 2 Nr. 2 bis 4 EEG 2014
Bestandsanlagenregelung
Messkonzepte
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Empfehlungsverfahren 2014/31 (I)

Verfahrensablauf:

Einleitung 18. Dezember 2014
Stellungnahmefrist für Verbände und öffentliche Stellen
bis 16. Februar 2015
Eingang von 8 Stellungnahmen
Beschluss der Empfehlung am 2. Juni 2015
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Empfehlungsverfahren 2014/31 (II)

Themen:

„Vollständige Selbstversorgung“ mit Strom aus EE (§ 61
Abs. 2 Nr. 3 EEG2014)
Anwendung der Kleinanlagenregelung, insbesondere
hinsichtlich Anlagenzusammenfassung und Messung, für
PV-Anlagen (§ 61 Abs. 2 Nr. 4 EEG2014)
messtechnische Erfordernisse für EEG-Anlagen,
insbesondere wegen der Anforderung der „Zeitgleichheit“
von Erzeugung und Verbrauch (§ 61 Abs. 6 und 7
EEG2014)
PV-Speichersysteme bis 10 kW
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Befreiung bei vollständiger Selbstversorgung mit
Strom aus EE

Keine Umlage ist nach § 61 Abs. 2 Nr. 3 EEG 2014 bei
Eigenversorgungen zu zahlen,

wenn sich der Eigenversorger selbst vollständig mit Strom
aus EE versorgt und
für den überschüssigen Strom keine finanzielle Förderung
nach dem EEG in Anspruch genommen wird.
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Vollständige Selbstversorgung: (Ergänzender)
Strombezug ausgeschlossen

Eigenversorger muss seinen Strombedarf ausschließlich mit
dem in der eigenen Anlage erzeugten Strom aus EE
decken
jeder (ergänzende) Strombezug von Dritten lässt
Privilegierung entfallen – unabhängig davon, ob über das
Netz geliefert wird oder z. B. über eine Direktleitung oder
innerhalb eines Arealnetzes
Einbindung eines Speichers ist unschädlich, wenn dieser
ebenfalls vom Anlagenbetreiber selbst betrieben wird und
ausschließlich den in der Anlage erzeugten Strom
einspeichert
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Vollständige Selbstversorgung: Zeiträume

Welcher Zeitraum ist für die Befreiung wegen vollständiger
Selbstversorgung maßgeblich ?

gesetzliche Regelung nicht eindeutig
denkbar sind 15-Minuten-Intervalle, kalendermonatliche
oder -jährliche Betrachtungen oder auch der gesamte
Vergütungs- oder Lebenszeitraum der Anlage
Rat zur Praxis: Kalenderjahr

→ Voraussetzungen der vollständigen Selbstversorgung müssen
in jeder Viertelstunde des gesamten Kalenderjahres eingehalten
werden
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Vollständige Selbstversorgung: Darlegungs- und
Beweislast

Eigenversorger muss gegenüber dem Netzbetreiber nachweisen,
dass er in dem betreffenden Kalenderjahr

keinen Strom bezogen hat, oder
aus technischen Gründen beziehen kann (z.B. durch
Einsatz von Monitoring- und Steuerungssystemen).
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Kleinanlagenregelung

Nach § 61 Abs. 2 Nr. 4 EEG 2014 ist keine Umlage zu zahlen,
wenn Strom aus Stromerzeugungsanlagen mit einer
installierten Leistung von max. 10 kW erzeugt wird,
für max. 10MWh selbst verbrauchten Strom pro
Kalenderjahr;
§ 32 Abs. 1 Satz 1 EEG2014 ist entsprechend anzuwenden.
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Kleinanlagenregelung: Anlagenzusammenfassung
bei PV-Anlagen

Grundsätzlich ist das Modul die „Anlage“; mehrere Module
gelten für den jeweils zuletzt in Betrieb genommenen Generator
gem. § 32 Abs. 1 Satz 1 EEG2014 als „eine Anlage“, wenn sie

Strom aus gleichartige Energieträgern erzeugen,
sich sich auf demselben Grundstück oder sonst in
unmittelbarer räumlicher Nähe befinden und
innerhalb von zwölf aufeinander folgenden
Kalendermonaten in Betrieb genommen werden.

→ bei Überschreiten der Leistungsschwelle von 10 kW entfällt
die Privilegierung für die gesamte Installation; keine „anteilige“
Anwendung der Regelung
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Kleinanlagenregelung: Anlagenzusammenfassung
bei Zubau nach 1. August 2014

Bestandsanlagen i. S. d. § 61 Abs. 3 und 4 EEG2014 sind
bei der Anlagenzusammenfassung nicht zu berücksichtigen
Argument: Regelung in § 61 Abs. 3 und 4 EEG2014 ist für
Bestandsanlagen spezieller
Zusammenzufassen sind nur Module mit IBN ab 1. April
2014 und Module, die die Voraussetzungen des § 61 Abs. 3
und 4 EEG2014 nicht erfüllen (z.B. wegen erstmaliger
Eigenversorgung nach dem 1. August 2014)
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Kleinanlagenregelung: Erfassung des
Eigenverbrauchs (I)

Die messtechnische Erfassung des Eigenverbrauchs ist bei einer
PV-Anlage bis 10 kWp nur erforderlich, wenn

sie mehr als 10MWh pro Kalenderjahr erzeugen kann und

der Eigenverbrauch mehr als 10MWh betragen kann.
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Kleinanlagenregelung: Erfassung des
Eigenverbrauchs (II)

Das wiederum ist nur der Fall, wenn es aufgrund

der installierten Leistung,
des maximal erwartbaren Jahresertrages und
des konkreten Eigenversorgungskonzeptes

tatsächlich möglich ist, dass der Eigenversorger in der Anlage
mehr als 10MWh erzeugt und selbst verbraucht.

→ Jedenfalls bei PV-Anlagen bis 7,69 kWp keine Erfassung des
Eigenverbrauchs erforderlich !

→ Im Übrigen gilt ein gestuftes Darlegungskonzept (s.
Empfehlung 2014/31, Rn. 100).
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Messtechnische Anforderungen – „Zeitgleichheit“
§ 61 Abs. 7 EEG 2014 (I)

§ 61 Abs. 7 EEG2014
Bei der Berechnung der selbst erzeugten und verbrauchten
Strommengen nach den Absätzen 1 bis 6 darf Strom nur bis zu
der Höhe des aggregierten Eigenverbrauchs, bezogen auf jedes
15-Minuten-Intervall (Zeitgleichheit), berücksichtigt werden.
Eine Messung der Ist-Einspeisung ist nur erforderlich, wenn
nicht schon technisch sichergestellt ist, dass Erzeugung und
Verbrauch des Stroms zeitgleich erfolgen. ...
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Messtechnische Anforderungen – „Zeitgleichheit“
§ 61 Abs. 7 EEG 2014 (II)

Empfehlung 2014/31, Leitsatz Nr. 7:
Ist-Einspeisemessung zur Gewährleistung der
Zeitgleichheit von Erzeugung und Verbrauch bei der
Eigenversorgung gemäß § 61 Abs. 7 EEG2014 nur dann,
wenn nicht bereits durch geeignete Anordnung von
Arbeitszählern gewährleistet
Hintergrund der Regelung: keine „bilanzielle
Betrachtung“, Strom, der nicht „zeitgleich“ mit der
Erzeugung selbstverbraucht, sondern eingespeist wird, und
Strom, der aus dem Netz bezogen wird, muss
messtechnisch erfasst werden

18 / 27



Empfehlung
2014/31

Dr. Nicole
Pippke und
Dr.-Ing.
Natalie
Mutlak

Einführung

Vollständige
Selbstversor-
gung

„De-Minimis-
Regelung“

Messung

Speicher

„Zeitgleichheit“ - Fallkonstellationen (I)

Beispielhafte Messkonstellationen, die grundsätzlich technisch
sicherstellen, dass Erzeugung und Verbrauch zeitgleich i. S. d.
§ 61 Abs. 7 EEG2014

Grundfall (Eigenversorgung durch Anlagenbetreiber)
mehrere Erzeugungsanlagen mit einem Eigenversorger an
einem Netzverknüpfungspunkt
mehrere Verbraucher bei einer Erzeugungsanlage an einem
Netzverknüpfungspunkt
Vielzahl von Erzeugungsanlagen und Verbrauchern an
einem Netzverknüpfungspunkt

→ gründliche Prüfung im Einzelfall nicht entbehrlich
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„Zeitgleichheit“ - Fallkonstellationen (II)

Eigenversorgung mit Überschusseinspeisung (Grundfall)

Z2R

~

Z

~

Z2R

PV 
bis 10 kWp

Links: Grundfall – Überschusseinspeisung, § 61 Abs. 1 EEG2014,
Rechts: Spezialfall gemäß § 61 Abs. 2 Nr. 4 EEG2014
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„Zeitgleichheit“ - Fallkonstellationen (III)

Mehrere Erzeugungsanlagen an einem NVP (gemeinsame
Messeinrichtung), wenn:

gleichartige Energieträger und
keine oder alle Anlagen unterfallen
Marktintegrationsmodell (MIM-Anlage)

Z2R

~

Z

~

Mehrere Eigenversorgungsanlagen – gemeinsame Messeinrichtung gem. § 19 Abs. 2 EEG2009/
EEG2012, § 32 Abs. 3 EEG2014 21 / 27
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„Zeitgleichheit“ - Fallkonstellationen (IV)

Mehrere Erzeugungsanlagen an einem NVP (Kaskade), wenn:
unterschiedliche Energieträger oder
mindestens eine – aber nicht alle – Anlagen unterfallen
MIM

Z2RH

ZZW

~

Z

~

Z

Z2RH

ZZW

~~

Z

PV

bis 10 kWp

Mehrere Eigenverbrauchsanlagen mit Überschusseinspeisung 22 / 27
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„Zeitgleichheit“ - Fallkonstellationen (V)

RLM - „gewillkürte Vorrangregelung“

Z
Virtueller 
Zählpunkt 

Z

~

ZRLM RLM

Z2R RLM

Z RLM

~

Z RLM

ZB

RLM

~ ~

Mehrere Eigenversorgungsanlagen mit RLM, „gewillkürte Vorrangregelung“
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„Zeitgleichheit“ - Fallkonstellationen (VI)

Eine Erzeugungsanlage, mehrere Verbraucher

Z1

~

Z2R1

Z2

Z2R2

Z3

Z2R3

Eigen-
versorger 

Verbrau-
cher 2

Verbrau-
cher 3

~ ~

Z1

~

Z2R1

Z2

Z2R2

Z3

Z2R3

Verbrau-
cher 2

Verbrau-
cher 3

~ ~

Eigen-
versorger 

Verbrauch durch mehrere Personen – Aufteilung in „Einspeiseeinheiten“
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„Zeitgleichheit“ - Speicher und PV (I)

Wenn PV-Anlagen bis 10 kWp und weniger als 10 000
kWh/a Eigenversorgung,
Speicher vom selben Eigenerzeuger betrieben
Speicher nur mit PV-Strom geladen
ausgespeicherter Strom von selbem Eigenerzeuger
verbraucht

→ Einbindung von Speichern unproblematisch für
„Zeitgleichheit“, denn

Einspeichern und Ausspeichern + Verbrauch jeweils
unabhängige Eigenversorgungsprozesse
erfüllen jeweils für sich Zeitgleichheits-Erfordernis
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„Zeitgleichheit“ - Speicher und PV (II)

Privilegierung nach § 61 Abs. 2 Nr. 4 EEG 2014 bei
PV-Eigenversorgung (</=10 kWp und 10 000 kWh/a
Eigenversorgung) und Speicher bis zu 10 kW erfüllt
PV-Anlage und Speicher werden nicht zusammengefasst
gem. § 32 Abs. 1 Satz 1 EEG2014
→ denn Sinn und Zweck der Regelung (Anlagensplitting
verhindern) steht Zwischenspeichern nicht entgegen
→ wenn PV-Anlage und Speicher jeweils gem. § 61 Abs. 2
Nr. 4 EEG 2014 EEG-Umlage-befreit, keine gesonderte
messtechnische Erfassung notwendig
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Schluss

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit – Fragen sind
willkommen !

Dr. Nicole Pippke
– Mitglied der Clearingstelle EEG –

Dr.-Ing. Natalie Mutlak
–Technische Koordinatorin der Clearingstelle EEG –

Charlottenstraße 65
10117 Berlin

Tel. 030 206 14 16 – 0
Fax 030 206 14 16 – 79

post@clearingstelle-eeg.de
www.clearingstelle-eeg.de
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